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Vorwort

Ein junger Mann mit glänzenden Zukunftsaussichten in 
einem mittelständischen Familienunternehmen gerät aus 
der als sicher geglaubten Karrierespur. Er beschließt, ra-
dikal auszusteigen und ein neues Leben zu beginnen, in 
dem er sich nur Gott und den Menschen widmen will. Er 
wagt diesen Schritt zunächst alleine. Doch immer mehr 
Männer schließen sich ihm an, später auch Frauen. Seine 
Gemeinschaft wird größer und größer. Schließlich wächst 
sie ihm über den Kopf  und er zieht sich von der Leitung 
zurück. Seine Liebe zur Schöpfung schlägt sich in Legen-
den und lyrischen Texten nieder. Weniger bekannt sind 
seine interreligiösen Bemühungen – eine Provokation zur 
Zeit der Kreuzzüge. Attraktiv und gleichzeitig provozie-
rend war schon zu seinen Lebzeiten sein radikales Bemü-
hen, arm zu leben. Weil er seinen Körper zeitlebens we-
nig schont, stirbt er mit 45 Jahren.

So weit die kurz erzählte Lebensgeschichte des Franzis-
kus von Assisi. Was hat sie mit Jugendlichen heute zu tun? 
Mehr, als man auf  den ersten oberflächlichen Blick hin 
meint. Auch wenn es nicht unproblematisch ist, Verglei-
che zwischen einem jungen Menschen vor 900 Jahren und 
heutigen jungen Leuten anzustellen, sollen in diesem Buch 
Bedürfnisse und Lebenshaltungen herausgearbeitet wer-
den, die Menschen aller Zeiten angehen. Vierundzwan-
zig solcher Perspektiven wurden ausgewählt und entlang 
der Biografie des heiligen Franz von Assisi angeordnet. 
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Ausgehend vom Lebensgefühl heutiger junger Menschen 
werden auf  der Grundlage dessen, was wir über Franzis-
kus wissen, ähnliche Bedürfnisse, Fragen, Wünsche und 
Haltungen herausgearbeitet. Dabei werden auf  der einen 
Seite erstaunliche Parallelen deutlich – und auf  der ande-
ren durchaus auch Kontraste. Der Reiz an Franz von Assisi 
besteht darin, dass man sich ihm immer wieder neu annä-
hern kann. Mal versteht man ihn, mal stößt er ab. Dieses 
Buch ist eine Einladung zur konstruktiven und kritischen 
Auseinandersetzung mit Franz von Assisi – mit dem Ziel, 
auch für das eigene Leben Inspirationen, Fragen, Antwor-
ten und Aufgaben zugespielt zu bekommen.
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ausgelassen miteinander feiern

Gemeinsam von Kneipe zu Kneipe ziehen, die Nacht zum Tag 
erklären, auch mal über die Stränge schlagen und zu viel konsumie-
ren, besonders auf den beliebten Dorffesten auf dem Land – das ge-
hört zur Jugendzeit wie der Windelpack zu jungen Eltern oder das 
dritte Gebiss zu Oma und Opa. Die Jugendphase ist eine Zeit der 
Abgrenzung und Neuorientierung: Nicht mehr die Familie, son-
dern die Freundinnen und Freunde stellen den Dreh- und Angel-
punkt des Lebens dar. Die Eltern bleiben der Hauptsponsor, sie 
lassen ihre Kinder bei ihrer Freizeitgestaltung meist an der langen 
Leine, sind aber gleichzeitig mehrheitlich an einer guten Bildung 
ihrer Kinder interessiert. Denn Bildung ist eine zentrale Schlüs-
selfrage für die Zukunftschancen – der Zugang dazu ist aber nicht 
nur weltweit, sondern auch in Deutschland ungleich verteilt! Was 
die Abgrenzung zwischen den Generationen erschwert, ist die Tat-
sache, dass heutige Eltern einfach nicht alt werden wollen: Jung-
sein ist für sie das Leitbild, und so tun sie alles (Un-)Mögliche, um  
„forever young“ zu wirken: Sie tanzen auf Rockkonzerten ab und 
stehen auf Bierbänken – man sollte diese These mal an den eige-
nen Eltern überprüfen! Da bleibt nur eins: Warten, bis die Alten 
schlafen, und dann geht’s los!

Franziskus verbringt eine sorgenfreie und unbeschwerte 
Jugend in der Stadt, die unverbrüchlich mit seinem Na-
men verbunden ist: Assisi. Die Stadt erlebt im 12. Jahr-
hundert einen wirtschaftlichen Aufschwung. Neben dem 
Adel entwickelt sich ein Stadtbürgertum, das zunehmend 
selbstbewusster, mächtiger und vor allem reicher wird. 

FrzAkz38_Mendl03.indd   9 25.09.2023   10:12:52



10

Das führt dann auch zu Konflikten zwischen Adel und 
Bürgertum.

Der Vater von Franziskus, Pietro di Bernardone, gehört 
zur aufstrebenden Bürgerschicht. Er handelt mit Stoffen. 
Sein Vermögen setzt sich zusammen aus einem Barver-
mögen, das er anlegt oder auch gegen Zinsen verleiht, aus 
Einkünften aus dem Landbesitz, vor allem aber aus den 
Häusern in Assisi, die er aus seinen Geschäftsgewinnen er-
wirbt. Von klein auf  lernt Franziskus die Bedeutung und 
Macht des Geldes kennen.

Als Franziskus im Jahre 1182 (oder 1181) geboren wird, 
ist der Vater in Frankreich unterwegs. Nach seiner Heim-
kehr ändert der Vater den Namen des Sohnes, der nach 
dem Wunsch seiner Mutter Pica auf  „Giovanni“ getauft 
worden ist, in „Francesco“. In der städtischen Schule San 
Giorgio erhält Franziskus eine solide Bildung – was damals 
ein Privileg ist! Dies soll ihn dazu befähigen, ins Handels-
geschäft seines Vaters einzusteigen.

Die drei Gefährten Rufino, Leo und Angelo beschrei-
ben die Jugend des Franziskus in der „Dreigefährten-
legende“ so:

„Als er herangewachsen und sein reger Geist erwacht 
war, übte Franziskus das Gewerbe seines Vaters, das heißt 
das Kaufmannsgewerbe, aus, jedoch ganz anders, denn er 
war viel freigebiger und heiterer. Er tat sich mit Gleich-
gesinnten zusammen und durchzog, dem Spiel und Sang 
ergeben, Tag und Nacht die Stadt Assisi. Beim Ausgeben 
(von Geld) war er so überaus verschwenderisch, dass er 
alles, was er haben und verdienen konnte, für Gastmäh-
ler und andere Dinge verwendete. Deshalb wurde er von 
seinen Eltern oft getadelt, indem sie ihm sagten, er mache 
für sich und andere solche Ausgaben, dass es scheine, als 
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